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Zwanzig Zwanzig

Eine besondere Jahreszahl, die das neue Jahr bringt. In Kürze ist es soweit, 
und die beiden Zwanziger zieren das Datum und den Kalender. Zwanzig 
ist übrigens auch das Jubiläum der heurigen (Die Igler Art, die tatsächlich 
schon zum zwanzigsten Mal stattfindet, wie immer am 3. Adventwochen-
ende, heuer am 14. und 15. Dezember. Ein besonderes Rahmenprogramm 
samt Eröffnungsfeierlichkeit im congresspark igls rundet die heurige Jubi-
läums-Igler-Art ab. Die Details dazu lesen Sie in der vorliegenden Ausgabe, 
die statt der üblichen zwanzig Seiten auch diesmal 24 Seiten, so wie die 
Herbstausgabe, stark ist. Der Jahreskalender 2020 ist in diesem „Igel” wie-
der zum Herausnehmen eingebaut. An sich ein sehr gutes Zeichen, wenn 
„der Igel” in den letzten Jahren immer öfter „dicker” geworden ist, heißt das 
doch, dass es sehr viel zu berichten gibt.

Das Redaktionsteam wünscht Ihnen, sehr verehrte Leserin und sehr verehr-
ter Leser, ein glückliches Weihnachtsfest, ruhige und erholsame Feiertage, 
einen guten Start in das neue Jahr, viel Gesundheit, Freude und Zufrieden-
heit für das Jahr mit den beiden Zwanzigern. Möge es ein gutes Jahr werden, 
und DANKE für Ihre Treue und Unterstützung.

Ihr Igel  
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Aus dem Unterausschuss

Liebe Iglerinnen und Igler! 

Einige werden sich denken in Igls geht gar nichts weiter, es 
passiert schlichtweg nichts. Das stimmt, in Igls gibt es viele 
offene Fragen.

- Wie geht es weiter mit der alten Patscherkofel-Talstation?
- Wann kommt der neue, bereits schon viele, viele Jahre 

geplante Sportbereich, unter anderem mit einem kleinen 
Fußballplatz?

- Was geschieht mit dem Lift auf der Zimmerwiese? Bleibt 
dieser oder kommt doch ein Zauberteppich? 

- Wann wird das Haus (obwohl der hohe Turm von der 
Mehrheit der Bevölkerung in Igls nicht unbedingt ge-
wünscht ist) am Parkplatz, sprich Widumplatz, endlich  
gebaut? Unser Arzt braucht dringend eine neue Ordina-
tion.

- Wann wird der Schulcampus errichtet? Damit es endlich 
mehr Platz für die Schule, den Kindergarten, sowie die 
Kinderkrippe gibt. 

- Wie lange wird es den Unterausschuss Igls in dieser Form 
noch geben?

Das sind viele offene Fragen, auf die es noch keine Antwort 
gibt. Die Verhandlungen und Gespräche mit der Stadt Inns-
bruck erweisen sich als sehr mühsam. Der Entscheidungs-
findungsprozess ist unglaublich träge. Der Unterausschuss 
Igls versucht die beantragten Projekte zum Abschluss zu 
bringen, wird aber durch die beharrende Politik und viele 
Verzögerungen oft ausgebremst. Trotzdem hoffen wir, dass 
in nächster Zeit zumindest einige dieser Fragen positiv 
beantwortet werden können. Wir werden jedenfalls unser 
Möglichstes tun, um zu verhindern, dass die Stadt Inns-
bruck Igls vergisst.

Das einzige Projekt, das in diesem Jahr wirklich auf Schiene 
gebracht werden konnte, sind die wohnbauförderungsna-
hen Eigentumswohnungen für Igler Familien „Am Bichl 3“. 
Näheres darüber im Igel.

Trotz dieser nicht immer positiven Entwicklungen wünscht 
der Stadtteilausschuss allen Iglerinnen und Iglern eine 
nicht zu stressige, vielleicht doch etwas geruhsame Advent-
zeit. 
 Maria Zimak

Vorsitzende des Unterausschusses Igls
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von Maria Zimak

I m Zusammenwirken zwischen 
dem Unterausschuss Igls als 

Stadtteilvertretung von Igls, der 
Agrargemeinschaft Waldinteres-
sentschaft Igls als Grundeigen-
tümerin, der Innsbrucker Im-
mobilien  GesmbH & Co.KG als 
Bauherrin  und der Stadtgemein-
de Innsbruck soll in Igls nach 
den erfolgreichen Projekten „Am 
Bichl 1“ und „Am Bichl 2“ wieder 
ein Wohnprojekt zu leistbaren 
Konditionen für Igler Familien 
realisiert werden.

Im Rahmen des Projektes „Am 
Bichl 3“ werden 17 Eigentums-
wohnungen mit drei oder vier 
Zimmern gebaut. Die Wohnun-
gen sind ungefähr 70 bis 90 m² 
groß, verfügen  über einen  Tief-
garagenplatz  und  kosten vor-
aussichtlich um netto 3.500 Euro 

pro Quadratmeter Wohnnutzflä-
che. Die genauen Wohnungsgrö-
ßen und der genaue Kaufpreis 
stehen noch nicht fest. Bei den 
angegebenen Werten handelt es 
sich um unverbindliche  Größen-
ordnungen.

Anmeldung:
Seit 8. November liegen An-
meldebogen und Informations-
blatt für das Projekt „Am Bichl 
3“ im Bürgerbüro Igls im Haus 
des Gastes auf. Das Bürgerbüro 
ist am Dienstag von 8 bis 9 Uhr 
und am Freitag von 12 bis 13 Uhr 
geöffnet. Es gibt keine zeitliche 
Reihung. Achten Sie bitte darauf, 
dass der Antrag vollständig aus-
gefüllt ist, denn nicht vollstän-
dig ausgefüllte Anträge können 
nicht bearbeitet werden. Die An-
meldefrist läuft bis 31. Mai 2020, 
Stichtag ist der 1. Juni 2020.  

von Maria Zimak

N ach vielen Besprechungen 
mit Architekten, Vertretern 

der Innsbrucker Immobilien-
gesellschaft GesmbH & Co.KG, 
Stadtplanung, Sportamt, Ver-
band Igls Vill und der Agrarge-
meinschaft Waldinteressent-
schaft Igls soll nun ein Bericht 
an die Stadt Innsbruck den 
aktuellen Stand erläutern und 
daraufhin die Freigabe für den 
Architekturwettbewerb erfolgen. 
Dieser kann bestenfalls im Jän-
ner 2020 starten.

Das Raum- und Funktionspro-
gramm Sportbereich wird noch-
mals vom Sportamt evaluiert 
und dann zur Aufnahme in die 
Wettbewerbsunterlagen über-
mittelt.

Im Gebäude Alte Talstation soll 
im Erdgeschoß ein Lokal für eine 
einfache Gastronomie einge-
plant werden, die allenfalls ge-
meinsam mit dem Sportbereich 
umgesetzt werden soll.  

Alte Patscherkofelbahn-Talstation
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Anmeldung: „Am Bichl 3“, leistbare 
Wohnungen für Igler Familien

Ergebnisse Igls Nationalratswahl

Wahlberechtigte  1.724
abg. Stimmen  1.016
gültig  1.007
Wahlbeteiligung  -12%

Partei 
Wähler  
Prozent 
Veränderung 

ÖVP 
368 
36,5%
+0,2%

NEOS
168
16,7%

SPÖ
84 
8,3%
-13,7%

FPÖ
94 
9,3%
-4,9%

JETZT
31
3,1%

KPÖ
2
0,2%

WANDL
2
0,2%

GRÜNE
256
25,4%
+17,8%

GILT
2
0,2%

Vergleich 
zu Ergebnis 
Innsbruck Quelle: www.innsbruck.gv.at > Statistiken | Zahlen > Wahlen
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StatementsIgls mobil
 von Stephan Tischler 

M ehrere Themen mit Ver-
kehrsbezug rund um Igls ka-

men in den letzten Wochen und 
Monaten zur Sprache. Nach zwei 
Jahren wurde das Mobilitätskonzept 
südöstliches Mittelgebirge dem Vor-
stand der Vitalregion präsentiert, 
die Arbeitsgruppe zur Linie 6 hat ihre 
Schlussempfehlungen vorgestellt 
und auch der Gehsteig Badhausstra-
ße rückt der Umsetzung durch das 
Projekt Bichl 3 ein Stück näher.

Schulstraße
Der Antrag des Stadtteilausschusses 
auf Prüfung der Einführung einer 
Schulstraße (temporäres Fahrver-
bot zwischen 7.30 und 8 Uhr) in Ab-
schnitten der Habicht- und Eichler-
straße wurde auch vom Innsbrucker 
Gemeinderat bestätigt, allerdings 
seitens der zuständigen städtischen 
Verkehrsplanung aufgrund „zu ge-
ringer Frequenz“ nicht zur Umset-
zung empfohlen. Da das Problem 
des Hol- und Bringverkehrs jedoch 
dadurch weiterhin besteht laufen 
derzeit Gespräche zwischen der 
Volksschulleitung und der zustän-
digen Mobilitätsstadträtin über eine 
mögliche Umsetzung nach Beendi-
gung der Bauarbeiten beim ehema-
ligen Schlosshotel Igls.

Erweiterung 30km/h Geschwindig-
keitsbegrenzung Igler Straße
Aufgrund mehrerer Anfragen aus der 
Igler Bevölkerung hat der Unteraus-
schuss Igls im Frühjahr 2019 angeregt, 
die 30 km/h Zone in der Igler Straße 
ab der Ortstafel Igls bis zur bestehen-
den Geschwindigkeitsbeschränkung 
unmittelbar bei der Einmündung des 
Fernkreuzweges zu erweitern. In die-
sem Bereich bestand bis 2004 bereits 
eine Geschwindigkeitsbeschränkung 
von 30 km/h, diese wurde jedoch 
aus rechtlichen Gründen aufgeho-
ben. Seitens der Stadt wurde jedoch 
mitgeteilt, dass in diesem Abschnitt 
seit 2004 keine zusätzliche Wohnbe-
bauung stattfand und deshalb das 
Anliegen im Verkehrsausschuss keine 
Mehrheit fand.

Mitfahrbankerl
Ausgehend von einer Initiative des 
Patscher Gemeinderates wurden in 

Patsch, Igls (Hst. Altes Rathaus) und 
Innsbruck (Hst. Landessportcenter) 
gemeinsam mit dem Klimabündnis 
Tirol sogenannte „Mitfahrbankerln“ 
aufgestellt. Mit dieser kostengüns-
tigen Maßnahme soll versucht wer-
den, das früher vor allem im länd-
lichen Raum verbreitete „Mitfahren“ 
wiederzubeleben. Wer auf einer der 
orange lackierten Bänke Platz nimmt 
signalisiert Lenkern vorbeifahrender 
PKWs, dass er mitgenommen werden 
möchte. Die Beschilderung wird bis 
Dezember abgeschlossen sein. 

Geschwindigkeitsmessung
Die bislang an verschiedenen Stand-
orten in Igls oft sichtbare mobile 
Geschwindigkeitsmessanlage ist am 
Ende ihrer Lebensdauer angelangt. 
Der Unterausschuss ist daher an die 
zuständige Mobilitätsstadträtin mit 
der Bitte herangetreten, die Kosten 
von rund 7.000 Euro für den Ankauf 
eines neuen Gerätes zu überneh-
men. Das Ansuchen wurde leider 
mit dem Hinweis auf knappe bud-
getäre Mittel sowie der Exklusivität 
einer derartigen Anschaffung für le-
diglich einen Innsbrucker Stadtteil 
abgewiesen. Gemeinsam mit dem 
Unterausschuss Vill soll nun eine 
Aufteilung der Kosten vorgenommen 
werden.

Radweganbindung 
Mittelgebirge – Innsbruck
Gemeinsam haben die Unteraus-
schüsse Igls und Vill  seit Jahres-
beginn mehrfach versucht, das 
seit Jahren seitens der Stadt- und 
Landespolitik öfters angekündigte 
Projekt Radweganbindung Richtung 
Innsbruck voranzutreiben. Zahlrei-
che Gespräche mit verantwortlichen 
Personen aus Politik und Verwaltung 
sowie in Eigenregie erstellte Tras-
senvorschläge sind bislang jedoch 
leider nicht näher konkretisiert wor-
den (als Probleme werden unter an-
derem unklare Zuständigkeiten, Be-
sitzverhältnisse, Geologie genannt). 

Zuletzt gab es jedoch die Auskunft, 
dass seitens des Landes Tirol eine 
Anbindung über Aldrans Richtung 
Lans in Planung ist und diese frü-
hestens 2021/22 zur Umsetzung ge-
langen könnte. 

Teilnehmer der Podiumsdiskussion am 27. Juni  
im Restaurant „Das Hausberg” erinnern sich:

Liebe Stadtteilvertreter aus Igls und Vill!
Ich erinnere mich sehr genau an die Diskussion 
bei euch – auch weil ich vor Beginn aufgrund der 
Vorgeschichte wenig Aussicht auf eine Änderung 
der Meinung der Entscheidungsträger gesehen 
hatte.
Aber durch den Diskussionsverlauf änderte sich 
die Stimmung auch bei den Gemeinderäten. Das 
gipfelte in der Aussage eines Gemeinderates, 
dass „das Paket wieder aufgeschnürt werden 
wird“, also sinngemäß, die Diskussion wieder neu 
beginnt und dass diese Diskussion auch im Dia-
log stattfinden sollte.  Dieser Meinung schlossen 
sich die anderen Mandatare an. Das führte dann 
auch zu einer positiven Stimmung bei den zahl-
reich versammelten Bürgerinnen und Bürger.
Ich hatte die ersichtliche Einsicht der Gemeinde-
räte und des Bürgermeisters für ein Zeichen ei-
ner guten Politikkultur gehalten – weil es selten 
vorkommt, dass Entscheider aufgrund von Argu-
menten erkennen, dass sie sich möglicherweise 
„verrannt” haben und durch die Korrektur von 
Entscheidungen das aufbauen, was für ein Ge-
meinwesen wichtig ist: nämlich Vertrauen.
Beste Grüße Michael Pelzer, Alt.-Bgm. von Wayarn

Liebe Stadtteilvertreter aus Igls und Vill!
Ich hatte den Eindruck, dass nach der Diskussion 
zum Thema „Ortsteilausschuss“ in Igls die Ange-
legenheit im Sinne der Befürworter des Weiterbe-
standes des Ortsteilausschusses einer positiven 
Erledigung zugeführt würde.
Meiner Erinnerung nach hatten sich damals so-
wohl die Vertreter der Regierungsparteien wie 
auch der Oppositionsparteien für ein Weiterbe-
stehen ausgesprochen. Ich habe damals die Um-
stände, die zur Bildung des Ortsteilausschusses 
führten, geschildert. Als damaliger Bürgermeister 
von Innsbruck habe ich mich um diese Lösung 
intensiv bemüht und auch der Igler Bevölkerung 
für die Mitwirkung an dieser kostenintensiven Lö-
sung gedankt. Ich war und bin der Überzeugung, 
dass damals die Abspaltung des Ortsteiles Igls 
von Innsbruck bzw. eine dauerhafte Konfrontati-
onsstellung zwischen Innsbruck und Igls verhin-
dert wurde.
Ich bin nach wie vor der Überzeugung, dass ge-
schlossene Vereinbarungen, auch jene, die der 
damalige Gemeinderat von Innsbruck mit den  
Iglern geschlossen hat, auch weiterhin eingehal-
ten werden sollen.
Ich wünsche euren Bemühungen viel Erfolg und 
hoffe, dass die Parteienvertreter zu ihren Aussa-
gen stehen und ihre Zusagen einhalten.

Mit besten Grüßen Herwig van Staa
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(Die Igler Art

Die 20. (Igler Art – ein 

20 Jahre (Die Igler Art: Andrea Rumpold und Martin Zulehner, Waltraud 
Steiner, Josef Reindl, Annelies Kanz, Karin und Martin Tauber, Thomas 
Defner und Ulrike Arakelian.

von Norbert Kanz 

D er Verein (Die Igler Art blickt auf 20 Jahre zurück, wahrlich 
ein Grund um zurückzuschauen, aber auch kritisch zu hin-

terfragen, wie es weitergehen soll. 

Ein kurzer Abriss 
der Geschichte der Igler Art
Vor zwanzig Jahren haben sich drei Igler zusammengesetzt und 
überlegt, wie man den Ort und die Gewerbebetriebe beleben 
und wie man eine Plattform für die kreativen Leute im Ort schaf-
fen kann. Die drei waren Ulrike Arakelian, Karin Hofinger und 
der leider so früh verstorbene Mario Tonini. Damals wurde (Die 
Igler Art geboren, und zwar bereits so, wie sie sich auch heute 
noch präsentiert. Karin Hofinger hat die ersten Schritte gesetzt, 
die Statuten entworfen, den Verein angemeldet, Beatrix Retten-
bacher als Designerin angeworben und für die ersten zwei Jahre 
den Verein geführt. In einer allgemeinen Diskussion wurde das 
3. Adventwochenende als Termin der Ausstellung festgelegt. 
Schnell haben sich weitere kreative Leute angeschlossen.

Und so sah die erste Igler Art am 16. und 17. Dezember 2000 aus:  
23 Teilnehmer an 14 Ausstellungsorten. Auf der Einladung stand:

„Die Igler Art ist die ganz eigene Igler Art, Kunst und Handwerk 
gemeinsam zu präsentieren, und zwar rund ums Igler Dorfzen-
trum. Und weil von Kunst allein bekanntlich keiner satt wird, 
gibt’s außer dem Kulturgenuss auch Glühwein und Würsteln, 
ganz nach Igler Art.“

Interessant, wer damals ausgestellt hat 
und heuer immer noch oder wieder ausstellt
Ulrike und Philipp Arakelian, Thomas Defner, Annelies Kanz, Ilse 
Patzelt, Josef Reindl, Beatrix Rettenbacher, Pfarrer Magnus Roth, 
Waltraud Steiner, Karin und Martin Tauber und Martin Zulehner.

Aber es gab auch Ereignisse, die nicht erfreulich sind: So hat (Die 
Igler Art acht Teilnehmer für immer verloren. An dieser Stelle 
sei erinnert an: Mario Tonini, Mora Kozubowski, Emo Henrich, 
Walter Weidner, Lisela Niederwieser, Arno Zissernig, Marianne 
Pittl, Bergith Worsch. Für Bergith Worsch haben ihre Angehö-
rigen heuer eine kleine Gedenkausstellung in der Volksschule 
eingerichtet.
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In den zwanzig Jahren hat sich vieles 
weiterentwickelt: Lesungen in der Stra-
ßenbahn Linie 6. Die „Kleine Galerie” 
wurde gegründet, dort finden das ganze 
Jahr über Ausstellungen statt. Es werden 
Atelierbesuche organisiert. 

Das Programm für heuer
Am 14. und 15. Dezember jeweils von 11 
bis 18 Uhr öffnen Ateliers und Werkstät-
ten in ganz Igls wieder ihre Tore. Die fei-
erliche Eröffnung findet am Samstag, 14. 
Dezember, um 9.30 Uhr im congresspark 
igls mit einem bunten Programm statt: 
Die Festrede hält Bischof Hermann Glett-
ler, die Grußworte Bürgermeister Georg 
Willi. Die Commedia Dell‘ Igler Arte zeigt 
einen Sketch. Außerdem gibt’s Musik vom 
Igler Art Ensemble und eine Tombola.

Ab 11 Uhr am Samstag und Sonntag be-
ginnt der Ausstellungsbetrieb. Über 30 

Igler Künstler und Kunsthandwerker 
zeigen ihre Arbeiten und freuen sich auf 
regen Besuch. Es gibt viel zu sehen, zu 
diskutieren und Besonderes für Weih-
nachten einzukaufen, oder sich den Gau-
menfreuden hinzugeben.

Eine Anfahrt mit dem Bus der Linie J mit 
drei Haltestellen im Ort oder der Stra-
ßenbahn Linie 6 ist möglich. In der Stra-
ßenbahn wird am Samstag und Sonntag 
jeweils um 14 Uhr ab Bergisel Walter  
Sachers seine Performance „Von der 
Schädlichkeit des Tabaks“ zum Besten 
geben.

Am Samstag findet um 15 Uhr im con-
gresspark igls die Aufführung der Com-
media Dell’ Igler Arte statt. Gezeigt wird 
das Liebeswerben des Arlecchino und 
des Pantalone um die schöne Colombina. 
Eine Idee, die Annelies Kanz schon lange 

(Die Igler Art ist ein komplizierter Verein. 
Bei den Versammlungen des Vereins 
geht’s manchmal turbulent zu, gut so, ein 
Zeichen dafür, dass der Verein lebt. 

Man kann sich vorstellen was passiert, 
wenn ungefähr 40 Individualisten ihre 
Ideen und Vorschläge einbringen. Da gilt 
es die Balance zu wahren zwischen Konti-
nuität und Erneuerung. Auch die Frage, ob 
der Verein sich Richtung Christkindlmarkt 
oder Kunstmarkt entwickeln soll, wird im-
mer wieder diskutiert, ebenso die Fragen, 
ob auswärtige Künstler eingeladen werden 
sollen, oder die Ausstellung am 2. Advent-
wochenende, im Sommer oder doch im 
Frühjahr stattfinden soll. Auf jeden Fall 
sollen immer attraktive Events den reinen 
Ausstellungsbetrieb beleben. So wie heuer 
die Commedia Dell’ Igler Arte.  

Kontakt
Obmann Norbert Kanz
(Die Igler Art e.V. 
www.igler-art.at
www.facebook.com/iglerart/

Grund zum Feiern!

im Kopf hatte und heuer 
endlich mit viel Arbeit für 
die Kostüme samt finan-
ziellem Aufwand professi-
onell umsetzen kann. Die 
Details zu den weiteren 
Programmpunkten, wie 
Straßenkonzerte, Karikatu-
renzeichnen oder die Aus-
stellung der Volksschüler 
können der Einladungs-
karte entnommen werden.

Und wie geht’s weiter?



Zutaten für 4 Personen:
Bierteigschnitzel: 6 bis 8 

Hirschkalbschnitzel (oder 

anderes Schnitzelfleisch)

2 Tassen Mehl
2 – 3 Eier, 1 Dose Bier, Salz, Pfeffer

Warmer Schweizer Kartoffelsalat auf 

Vogerlsalatbeet:
1 kg Kartoffel
3 Zwiebel
½ Liter Gemüsebrühe
2 Eigelb
ÖL, Senf, Salz, Pfeffer, Schnittlauch

Und: 1 Pkg. Kohlsprossen,

etwas Bauchspeck, 1 Bund Petersilie

Zubereitung:
Die Kartoffeln kochen, noch warm 

schälen und in mundgerechte Stücke 

schneiden. In einer großen Schüssel 

die Eigelb aufschlagen, etwas Senf und 

Öl dazugeben, und das Ganze schau-

mig rühren; die Kartoffeln dazugeben. 

Die fein geschnittenen Zwiebeln kurz 

 Martin Tauber: Hirschkalbschnitzel in Bierteig mit warmem Schweizer Kartoffelsalat und Kohlsprossen

Igler Lieblingsrezepte

  
in der Gemüsebrühe aufkochen lassen, alles über die Kartoffeln gießen und vermischen; mit Öl, Salz, Pfeffer und Schnittlauch abschmecken. Den Kartoffelsalat auf einem Vogerlsalatbeet anrichten.
• Das Mehl, die Dose Bier, Salz und die Eigelb vermengen, aus den Eiklar Schnee schlagen und unterheben.
• Die Schnitzel klopfen, salzen und pfeffern; in Mehl wenden, durch den Bierteig ziehen und in Butterschmalz in der Pfanne ausbacken.• Die Kohlsprossen dünsten und in den geröste-ten Bauchspeckwürfeln schwenken. Zur Garnitur Petersilienblätter in heißem Öl frittieren – Achtung Spritzgefahr!
• Besonders gut 
schmeckt zu den 
Bierteigschnitzeln 
eine Preiselbeer-, 
Quittenmarmela-
demischung.

Gutes Gelingen und 
„Mahlzeit“ wünscht 

Martin Tauber
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von Thomas und Markus Zettinig

D er Sozialverein Igls-Vill unterstützt 
rasch und unbürokratisch Men-

schen im Ort, die Hilfe benötigen. Im 
Vereinsjahr 2018/19 wurde 21 Mal finan-
zielle Unterstützung an bedürftigte Igler 
und Viller Familien gewährt, 18 ältere 
Mitbürger wurden über einen längeren 
Zeitraum betreut, 17 Vermittlungen in 
sozialrechtlichen Belangen wurden 
übernommen und 15 Beihilfen an allein-
erziehende Mütter und Väter ermöglich-
ten deren Kindern die Teilnahme an ver-
schiedenen Schulveranstaltungen. 

Schwellenängste hindern Menschen oft 
daran, Hilfe in Anspruch zu nehmen. Bit-

Sozialverein Igls/ Vill 
„With a little help from my friends...“

Fo
to

s: 
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lve
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s: 
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er
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el”

te habt keine Scheu, euch an den Sozi-
alverein Igls-Vill zu wenden! Er schenkt 
gerne Zeit und ein offenes Ohr, selbstver-
ständlich kostenlos und anonym. Wenn 
du jemanden kennst, der Hilfe braucht, 
ermuntere ihn, Kontakt mit dem Sozial-
verein Igls-Vill aufzunehmen.

„Alle Jahre wieder ….“
stimmt man sich beim Adventstandl auf 
die stade Zeit ein. Ehrenamtliche Standl- 
betreuer freuen sich auf ein Miteinan-
der mit Zelten, Würsteln, Kinderpunsch, 
Glühwein und Glowgin – heuer neu im 
Garten beim „Platzer“ neben dem Spor-
thotel. Alle Erlöse kommen bedürftigen 
Menschen aus Igls und Vill zugute. 

 „Thank You for the music …“
an alle Familien-, Gesangs- und Musik-
gruppen, die während der Öffnungstage 
jeweils um 19 Uhr mit Adventweisen und 
anderen musikalischen Darbietungen die 
Besucher auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest einstimmen.

„Merci, für die Stunden ….“
die in diesem Vereinsjahr Iglern und Vil-
lern geschenkt wurden: Es waren 1320 eh-
renamtliche Begleitstunden und 112 Stun-
den Standldienste.

Vergelt’s Gott den Vereinsmitgliedern, eh-
renamtlichen Mitarbeitern, Spendern und 
Förderern des Sozialvereines Igls/Vill für 
die Unterstützung und die Bereitschaft 
Zeit zu schenken, sich einzubringen und 
somit dem Verein helfen, Gutes zu tun. 

„Welcome to the party ….“
Neue Vereinsmitglieder sind herzlich 
willkommen…

„Hier ist ein Mensch …“, 
der für dich da ist: 0676 91 00 120

Kontakt
Sozialverein Igls Vill
Obmann: Hafele Toni, ZVR: 429705899
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von Simeon Girod

W ie an jedem ersten Sonntag im 
Oktober fand auch heuer wieder 

der „Tag der offenen Tür” statt. Ab 11 Uhr 
konnten die zahlreichen Besucher, die 
trotz des schönen Wetters gekommen 
waren, die Feuerwache, die Fahrzeuge 
und deren Ausrüstung besichtigen und 
bei Interesse Fragen dazu stellen. Be-
sondere Highlights waren dieses Jahr die 
Drehleiter der FF Neu-Arzl, mit der man 
rund 23 Meter hoch über Igls schweben 
konnte, sowie die „Technische Station”, 
an der man unter Aufsicht eines erfah-
renen Kollegen sein Können mithilfe 
des hydraulischen Rettungssatzes (Ber-
geschere und Spreizer) im technischen 
Einsatz am Übungsfahrzeug unter Beweis 
stellen konnte. Selbstverständlich gab 
es für die kleinen, aber auch die großen 
Gäste wieder die Möglichkeit, bei einer 
„Blaulichtfahrt” mit einem der Fahrzeuge 
das echte „Feuerwehrfeeling” zu erleben.

Adrenalinkick war das Motto 
des diesjährigen Feuerwehrausflugs
Schon um 8 Uhr machte sich Mitglieder 
der FF Igls am Sonntag, den 13. Okto-
ber, auf den Weg ins Zillertal zum Schle-
geis-Speicher. Um 10 Uhr ging es mit ei-
ner geführten Besichtigung der 131 Meter 
hohen Schlegeis-Staumauer los, bei der 
viel Interessantes über den Bau erzählt 
wurde. Anschließend konnte eine der At-
traktionen vor Ort ausprobiert werden. 
Es bestand  die Wahl zwischen „Flying 
Fox” in XXL, dem „Giant Swing” oder dem 
Klettersteig. 

Freiwillige Feuerwehr Igls
Tag der offenen Tür war wieder ein voller Erfolg

Nach den Attraktionen gab es vor Ort 
noch ein gutes Mittagessen, um danach 
gestärkt und wieder voll fit, eine kleine 
Reise mit dem Dampfzug der Zillertal-
bahn von Mayrhofen bis Jenbach zu un-
ternehmen. Nach der Fahrt mit dieser 
„Kulteisenbahn” wurde noch einen klei-
ner Abstecher zum Friedhofsmuseum 
nach Kramsach unternommen, wo der 

eine oder andere witzige, aber auch ma-
kabere Spruch an den Grabsteinen zu le-
sen war.

Der Tag fand seinen Abschluss bei ei-
nem großzügigen Abendessen beim Bu-
cherwirt. Danke an unseren Komman-
dant-Stellvertreter Helmut Ebner für die 
perfekte Organisation. 

Adrenalinkick: Flying Fox im Zillertal. Viel Spaß: Bei der Busfahrt und beim Abendessen.
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Engel- und Hirteneinkleidung 
der Volksschüler
Das Einkleiden der Schülerinnen und 
Schüler der Volksschule Igls-Vill findet 
am Donnerstag, 19. Dezember von 10 bis 
12 Uhr in der Schule statt.

Engelgewänder bleiben in der Schule!
Hirten können das Gewand und den Hut 
an diesem Tag nach Unterrichtsschluss, 
um 11.45 bzw. um 12.40 Uhr aus dem Kel-
ler mit nach Hause nehmen, oder sich 
am 23. Dezember ab 17 Uhr in den Garde-
roben umziehen (1. und 2. Klasse in der 
vorderen Turnsaal-Garderobe, 3. und 4. 
Klasse in der hinteren). 

63. Igler Bergweihnacht: Montag, 23. Dezember
Engel- und Hirteneinkleidung 
für alle anderen
Donnerstag, 19. Dezember, und Freitag, 
20. Dezember, jeweils 17 bis 19 Uhr:
Engel im Mehrzweckraum
Hirten im  Keller (Eingang Zwergenburg)
Samstag, 21. Dezember, 10 bis 12 Uhr: 
nur Hirten (Keller, Eingang Zwergenburg)

Info für den 23. Dezember 
16.45 Uhr: 
Einkleidung der externen Mädchen 
(keine Volksschüler) im Mehrzweckraum
ab 17.00 Uhr: Einkleidung der Engel der 
Volksschule in den Garderoben 
der Klassenzimmer

Nach der Veranstaltung 
Rückgabe der Engelgewänder im Mehr-
zweckraum. 

Bitte bis zum 7. Jänner 2020 entliehene 
Gewänder und Ausrüstungsgegenstände 
in die Sammelboxen vor dem Eingang 
zur Turnhalle zurückbringen. 
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von Klaus Graf

S o wie 2019 wird die Stadtmusikka-
pelle Igls-Vill Sie auch 2020 im con-

gresspark igls mit einem musikalischen 
Blumenstrauß ins neue Jahr begleiten. 
Zwischen den beiden Neujahrskonzerten 
stand ein abwechslungsreiches und an-
spruchsvolles Jahr für die Musikkapelle 
Igls-Vill.

Zusätzlich zu den üblichen Ausrückun-
gen bei diversen Aktivitäten im Dorf, wie 
Palmsonntag, den drei Prozessionen in 
Igls und Vill und zahlreichen kleineren 
Ausrückungen, hat sich die Musikkapel-
le heuer erstmals beim Frühjahrskonzert 
an ein neues Konzertformat gewagt. Im 
Rahmen einer Matinee an einem Sonn-
tag konnten sowohl die Jugendmusik 
BinA unter der Leitung von Elisabeth Guf-
ler-Graf, als auch die Musikkapelle unter 
der Leitung von Klaus Graf ihr musikali-

Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Wettbewerb, Champagner und Neujahrskonzert

Schützenkompanie Igls-Vill, Jungschützen
Viertelschießen des Viertels Tirol Mitte

sches Können vor zahlreich erschiene-
nem Publikum darbieten. Ungewöhnlich 
die Uhrzeit des Beginns, aber der bre-
chend volle Saal gab der Idee Recht. 

Abwechselnd alle zwei Jahre mit dem 
dreitägigen Open Air Klanggarten, wel-
ches 2020 vom 3. bis 5. Juli im Alten Schul-
garten Igls stattfindet, soll diese Form des 
Frühjahrskonzertes beibehalten werden.

Warum aber Champagner?
Eine Goldmedaille muss gefeiert wer-
den! So hat die Stadtmusikkapelle Ig-
ls-Vill heuer am 12. Oktober beim Kon-
zertwertungsspiel des Musikbezirkes 
Innsbruck-Stadt und Hall in der höchs-
ten Wertungsstufe D den 1. Preis mit 
Goldmedaille erspielen können. Damit 
ist die Stadtmusikkapelle Igls-Vill eine 
von nur zwei Kapellen aus dem Bezirk 
Innsbruck-Stadt, welche in der höchs-

ten Wertungsstufe teilgenommen haben.  
Zusätzlich konnte der Sonderpreis für 
das klangschönste und homogenste 
Register in dieser Wertungskategorie 
vom tiefen Holz erspielt werden. Für die 
Stadtmusikkapelle Igls-Vill ein großarti-
ger Erfolg und vor allem ein Auftrag für 
die Zukunft.

Freuen Sie sich mit der Stadtmusikkapel-
le Igls-Vill auf ein spannendes und ab-
wechslungsreiches Neujahrskonzert mit 
der Jugendmusik BinA, der bekannten 
Sopranistin Maria Erlacher und mit der 
jungen Zither-Solistin Elisabeth Kirch-
mair, die Sie musikalisch ins Jahr 2020 
begleiten. Die Stadtmusikkapelle Igls-Vill 
wünscht Ihnen eine schöne, besinnliche 
Weihnachtszeit, einen guten Rutsch ins 
neue Jahr und freut sich auf Ihr Kommen 
am 5. Jänner 2020 zum Neujahrskonzert 
im congresspark igls. 

von Alexander Schwaiger

A m 16. November kamen 142 Jungmarketenderinnen und 
Jungschützen aus sieben Bataillonen und 69 Kompani-

en nach Fulpmes zum 5. Jungschützen-Viertelschießen des 
Schützenviertels Tirol Mitte. 26 Kinder, davon zehn aus Igls 
und Vill, waren für das Bataillon Innsbruck am Start und er-
zielten den 4. Platz in der Mannschaftswertung. Auch in der 
Klassenwertung konnten sich die Ergebnisse sehen lassen.

Um die Wartezeit auf die Preisverteilung zu verkürzen, fuhr 
die SK Igls-Vill gemeinsam mit der SK St. Nikolaus/Mariahilf 
nach Neustift und stärkten sich mit Pizzen und Limonaden  
– die Nervosität wurde somit für zwei Stunden beiseite gelegt.

Vielen Dank auch wieder an die Schützengilde Igls-Vill für die 
hervorragende Unterstützung und Vorbereitung auf den Wett-
kampf, sowie an Herwig Zöttl und Mario Stöckholzer für die 
Begleitung am Tag des Wettkampfes. 

Ergebnisse
Jungmarketenderinnen Klasse 1: 
4. Sophie-Marie Zöttl 95,4 Ringe
7. Annalena Fankhauser 89,2 Ringe
14. Martina Kaltenhauser 72,3 Ringe
Klasse 2: 
1. Annabell Drexel 96,4 Ringe
5. Natascha Machek 94,4 Ringe
Klasse 3: 
3. Linda-Maria Kaltenhauser 97,6 Ringe

Jungschützen Klasse 1: 
19. Benedikt Baittrok 79,6 Ringe
21. Alexander Höpperger 76,4 Ringe
24. Tobias Rastl 72,1 Ringe
26. Andreas Kaltenhauser 69,4 Ringe 
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Pizza und Limo: Die Jungmarketenderinnen und -schützen in der Pause.

Bataillon Innsbruck: Die 
Jungmarketenderinnen 
und -schützen belegten 

den 4. Platz in der 
Mannschaftswertung.
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2020
20202020

April Mai Juni
1 Mi

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do

1 Fr

2 Sa

3 So

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So

25 Mo

26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa

31 So

1 So

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo

31 Di

1 Mo

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So

15 Mo

16 Di

17 Mi

18 Do

19 Fr

20 Sa

21 So

22 Mo

23 Di

24 Mi

25 Do

26 Fr

27 Sa

28 So

29 Mo

30 Di

Ostereierschießen Schützengilde, 18.30 Uhr

Palmsonntag  Palmprozession

Ostereierschießen Schützengilde, 18.30 Uhr

Osterferien

Gründonnerstag
Ostereierschießen Schützengilde, 18.30 Uhr

Karfreitag

Karsamstag  
Ostergrabwache, Pfarrkirche Igls 9-15 Uhr

Ostersonntag
Osterkränzchen FF Igls, 20 Uhr

Ostermontag

Erstkommunion in Igls

Tag der offenen Tür in der Volksschule für 
Erwachsene: so wird in der VS gearbeitet

Pfarrwallfahrt n. Heiligwasser 
Staatsfeiertag  Maifest Dorfzentrum

Firmung

Christi Himmelfahrt

Pfingstsonntag

Redaktionsschluss „der Igel“ 52

Tiroler Abend, VHI, 20.30 Uhr

Aschermittwoch

Sunset Session am Patscherkofel

Tiroler Abend, Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr

Internationales
Hallenturnier 
Dressur
Reitclub

Erscheinung „der Igel“ 52

Voltigierturnier
Reitclub

Ostereierschießen Schützengilde, 18.30 Uhr

Tag der Vereine, Volksschule

Pfingstmontag

Redaktionsschluss „der Igel“ 53

Fronleichnam Prozession in Vill, 9 Uhr
Konzert der StMK IV, GH Turmbichl, 11 Uhr

Herz-Jesu Prozession in Igls 9 Uhr
Konzert StMK IV, Alter Schulgarten, 11 Uhr
Chorkonzert - Choropax
Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr

Erscheinungstermin „der Igel“ 53



2020
20202020

Juli August September
1 Mi

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do

31 Fr

1 Do

2 Fr

3 Sa

4 So

5 Mo

6 Di

7 Mi

8 Do

9 Fr

10 Sa

11 So

12 Mo

13 Di

14 Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So

19 Mo

20 Di

21 Mi

22 Do

23 Fr

24 Sa

25 So

26 Mo

27 Di

28 Mi

29 Do

30 Fr

31 Sa

1 Sa

2 So

3 Mo

4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr

8 Sa

9 So

10 Mo

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo

18 Di

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa

30 So

31 Mo

1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa

6 So

7 Mo

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

14 Mo

15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa

20 So

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

Internationales 
Springturnier
ReitclubOrgelkonzert - Karl 

Maureen, München

Kirchenkonzert - Iuventus Cantat 
Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr

Mariä Himmelfahrt

Kirchenkonzert 
Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr

Kirchenkonzert - working clarinets 
Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr

St. Ägidius Prozession in Igls 9 Uhr
Konzert StMK IV, Alter Schulgarten, 11 Uhr
Kirchenkonzert - Innsbrucker Kammermusik 
Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr

Redaktionsschluss „der Igel“ 54

Familienfest 
Alter Schulgarten Igls, 11 Uhr

Schulbeginn

Erscheinungstermin „der Igel“ 54

KlangGarten
im Alten Igler 
Schulgarten

Kirchenkonzert - 
Streichquintett

Schulschluss

Orgelkonzert - Peter Waldner, Innsbruck 
Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr

Sommerferien

Mi
ni

-L
ag

er

Kirchenkonzert 
Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr

Internationales 
Dressurturnier
Reitclub

Kirchenkonzert - 
Trompete und Orgel

Internationales 
Springturnier



2020
20202020

OktoberSeptember November Dezember
1 Do

2 Fr

3 Sa

4 So

5 Mo

6 Di

7 Mi

8 Do

9 Fr

10 Sa

11 So

12 Mo

13 Di

14 Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So

19 Mo

20 Di

21 Mi

22 Do

23 Fr

24 Sa

25 So

26 Mo

27 Di

28 Mi

29 Do

30 Fr

31 Sa

1 So

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo

1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa

6 So

7 Mo

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

14 Mo

15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa

20 So

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa

6 So

7 Mo

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

14 Mo

15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa

20 So

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

31 Do

Nationalfeiertag

Herbstferien

Allerheiligen Gräbersegnung

Allerseelen

Gefallenen-Gedenken, Vill

Hl. Martin in Vill

Redaktionsschluss „der Igel“ 55

Nikolauseinzug Krampuslaufen
Igls 15 Uhr

Familienfest 
Alter Schulgarten Igls, 11 Uhr

Schulbeginn

Erscheinungstermin „der Igel“ 54

Mariä Empfängnis

Erscheinungstermin „der Igel“ 55

Igler Bergweihnacht, 17.30 Uhr

Hl. Abend

Christtag

Stefanitag

Weihnachtsferien

Tiroler Abend, Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr

Silvester

( Die 21. Igler Art
11 - 18 Uhr
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Jänner Februar März
1 Mi

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do

31 Fr

1 Mi

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do

1 Sa

2 So

3 Mo

4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr

8 Sa

9 So

10 Mo

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo

18 Di

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa

1 So

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo

31 Di

Redaktionsschluss „der Igel“ 52

Tiroler Abend, VHI, 20.30 Uhr

Aschermittwoch

Sunset Session am Patscherkofel

Tiroler Abend, Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr

Internationales
Hallenturnier 
Dressur
Reitclub

Erscheinung „der Igel“ 52

Voltigierturnier
Reitclub

Ostereierschießen Schützengilde, 18.30 Uhr

Tag der Vereine, Volksschule

Neujahr

Tiroler Abend, Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr

Sternsinger
Neujahrskonzert der StMK 
Igls-Vill, congresspark igls

Hl. Drei Könige

Tiroler Abend, Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr

Tiroler Abend, Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr

Faschingsfest SV Igls

Tiroler Abend, Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr

Tiroler Abend, Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr

Veranstaltungsorte:
VHI...Vereinshaus Igls
cpi...congresspark igls
NTPKB...neue Talstation der Patscherkofelbahn

Kinderdisco SPVVI, VHI, 14.30 Uhr

Tiroler Abend, Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr

Semesterferien

Tiroler Abend, Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr

Hausbergtag am Patscherkofel

Tiroler Abend, Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr

Faschingssonntag in Igls „Scheinheiligen“ 
Dorfzentrum, 13.30 Uhr

Aschermittwoch
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Freitag, 3. Jänner, zwischen 15 und 20 Uhr:
Prof. Ficker Weg, Gsetzbichlweg, Brunnenweg, Bilgeristraße, 
Heiligwasserweg, Ägidihof, Serlesweg, Widumweg, Habichtstraße, 
Parkhotel, Iglerstraße
Samstag, 4. Jänner, zwischen 15 und 20 Uhr:
Badhausstraße, In der Ulle, Lanserstraße, Am See, Am Bichl
Sonntag, 5. Jänner, zwischen 15 und 20 Uhr:
Patscherstraße, Gletscherblick, Eugenpromenade, Congress, 
Girglweg, Obexerstraße, Eichlerstraße, Grätschenwinkelweg
Montag, 6. Jänner, Dreikönig, vormittags:
Fernkreuzweg, D‘Albert Weg, Pertingerweg, Römerstraße, 
Heiligwasserwiese, Hilberstraße
 
Die Pfarre Igls ist bemüht, den Zeitplan bestmöglich einzuhalten 
und ersucht um freundliche Aufnahme der Sternsingermädchen und 
Sternsingerbuben –  und um Ihre Spende – Danke. Fo
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Sternsinger in Igls unterwegs

TC Parkclub Igls: Törggelen im „Das Hausberg”.

von Antonia Walser

D ie schönen Freiplätze sind nun in ihr weißes Winterkleid 
gehüllt und die Hallensaison ist in vollem Gange. Neben 

dem wöchentlichen Jugendtraining trifft man sich auch bei den  
Clubevents abseits des Tennisplatzes. Das traditionelle Törggelen 
im Restaurant „Das Hausberg“ mit vielen Freunden des Tennis-
sports zeigte, dass ein Jahr nachdem der neue Vorstand bestellt 
worden war, das Interesse und die Aktionsfreudigkeit im Verein 
groß ist. Das engagierte Team um Obmann Florian Rhomberg 
blickt auf ein bewegtes Clubjahr zurück. Neben der Meisterschaft 
der Allgemeinen Klasse, der Senioren und der Jugend war vor al-
lem das neu konzipierte Gästeturnier ein sportliches Highlight.  
Eine weitere Neuheit war in diesem Herbst der PCI Sommercup. 
Vereinsinterne Spiele mit bekannten und neuen Freunden for-
dern jeden in sportlicher Hinsicht und fördern das Clubleben. 

Das nächste Event ist die Weihnachtsfeier am 21. Dezember. Der 
TC Parkclub Igls wünscht allen eine schöne Adventszeit! 

TC Parkclub Igls
Im Winter gemeinsam aktiv

Schützengilde Igls-Vill
Dorfschießen 2019

von Johanna Framm

B eim Dorfschießen 2019 wurden von insgesamt 130 Schüt-
zen 1.142 Serien geschossen. In diesem Jahr traten 26 

Mannschaften an. Die Rangliste führte erneut der Schuhplatt-
lerverein an (491 Ringe), der zweite Platz ging an die Schüt-
zenkompanie (487 Ringe), dicht gefolgt von der Musikkapelle 
(486 Ringe) auf Platz drei. Der erste 100er wurde von der Jung- 
schützin Natascha Machek geschossen, somit der „jüngste“ 100er 
in der Gilde. Insgesamt wurden drei 100er geschossen. Gratulati-
on auch an Mario Stöckholzer und Bernhard Nairz.

Es war eine spannende und ereignisreiche Woche, die Schützen-
gilde Igls-Vill gratuliert allen Teilnehmern und freut sich auf das 
nächste Dorfschießen im Frühling 2021! 

Die Sieger des Dorfschießens 2019: v.l.n.r. Inge Gebert, Stefanie Kalous, 
Natascha Machek, Margit Hörhager, Johanna Flir, Petra Zeillinger, Helmut 
Ebner, Dorfmeisterin Katharina Feichtner-Bramböck, Simeon Girod, 
Alexander Schwaiger, Kerry Wirth, Christoph Haas, Dorfmeister Mario 
Stöckholzer, Johanna Framm und Oberschützenmeister Peter Heiss.
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In der Werkstatt: Beim Schnitzen.
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von Lydia Schwaiger

G eboren 1956 besuchte Günther 
nach Volks- und Hauptschule die 
drei-jährige HTL für Hochbau und 

fand bald eine Anstellung als technischer 
Zeichner beim Stadtmagistrat Innsbruck. 
Seine Tätigkeit war vielfältig und änderte 
sich auch im Laufe der Jahre. So war er 
zum Beispiel im GIS für sämtliche städ-
tische Gebäude oder im Besonderen für 
den Stadtplan von Innsbruck zuständig. 
Mittlerweile pensioniert kann er jetzt in-
tensiv seinem Hobby als „Krippeler“ frö-
nen, wer jedoch meint, das sei Günthers 
einziges Steckenpferd, das ihn je gefes-
selt hat, wird sich eines Besseren beleh-
ren lassen müssen.

Es lebe der Sport
In seiner Jugend waren es vorwiegend 
sportliche Hobbies, die seine Freizeit 
ausfüllten. So spielte er neben Bergstei-
gen, Klettern und Schitouren viele Jahre 
Fußball, mit der Igler Mannschaft natür-
lich auch in der Meisterschaft. Ab 1980 

kam das 

wie zum Beispiel die Verkündigung, die 
Herbergssuche oder die Flucht nach 
Ägypten darstellen können. 

Wie eine Krippe entsteht
Zuerst muss einmal die Entscheidung ge-
fällt werden, ob es eine Tiroler oder eine 
Orientalische Krippe werden soll. Die 
Krippengröße und die Figurengröße sind 
ein weiteres Kriterium. Wenn es bei der 
Krippengröße mehr auf den verfügbaren 
Platz, wo die Krippe aufgestellt werden 
soll, ankommt, ist bei der Figurengröße, 
die normalerweise zehn oder zwölf Zen-
timeter beträgt, ausschlaggebend, wie 
viele Figuren man unterbringen will. Je 
kleiner die Figuren, desto mehr bringt 
man klarerweise unter. Als nächstes ist 
zu überlegen, ob es eine Krippe mit oder 
ohne Hintergrund werden soll. Danach 
kann man beginnen, Skizzen der einzel-
nen Teile anzufertigen, sowohl im Grund-
riss wie im Aufriss. Dies ist beim Bau des 
Krippenberges eine große Hilfe. 

Der Krippenberg 
Wichtig ist am Anfang, je nach Skizze ver-
schiedene Niveaus vorzugeben, wo dann 
später die Figuren gruppiert werden kön-
nen. Die verwendeten Materialien zur 
Gestaltung sind vielfältig. Neben Holz 

Bobfahren dazu. Sein größter Erfolg als 
Bob-Pilot war der achte Platz bei der 
Europameisterschaft in Sarajewo in der 
Saison 1988/89, mit dem er seine aktive 
Laufbahn beendete. Er blieb dem Bob-
sport aber noch über zehn Jahre in ver-
schiedenen Trainerfunktionen erhalten.

Das Radfahren war und ist eine weitere 
Leidenschaft. In den radintensivsten Zei-
ten fuhr er 12.000 bis 14.000 Kilometer 
pro Jahr, bestritt insgesamt etwa 60 Ren-
nen, von Straßenrad bis Mountainbike 
waren die verschiedensten Disziplinen 
dabei. Seit 2013 ist er Obmann des ARBÖ 
Rad- und Triathlonclub Inntal mit 45 Mit-
gliedern. In dieser Funktion begleitet er 
die Athleten zu den Rennen oder tritt 
selbst als Veranstalter von Radrennen 
wie der ehemaligen Heiligwasser-Chal-
lenge und dem aktuellen Radrennen in 
der Bobbahn auf. 

Und noch mehr 
„Steckenpferde“ und Ehrenämter
Zum Sport gesellte sich bald Günthers 
Begeisterung für die Feuerwehr, wo er 
langjähriges Vorstandsmitglied war, 
und das Schützenwesen, wo er als Ob-
mann-Stellvertreter der Schützenkom-
panie Igls-Vill 2006 den ersten Tiroler 
Marsch- und Exerzierwettbewerb in Igls 
organisierte und auf Ausflügen nach 
Poysdorf und Illmitz den großen Öster-
reichischen Zapfenstreich zur Aufführung 
brachte. Auch der Fasching ist Günther 
ein großes Anliegen. So verfasste er über 
viele Jahre eine unterhaltsame, witzige 
Faschingszeitung, in der er allerlei Bege-
benheiten in Igls aufs Korn nahm. 

Bei der alljährlichen Veranstaltung am 
Faschingssonntag mit Prämie-

rung der besten Kostüme und 
Aufführungen ist er einer der 
„Scheinheiligen“, die die-
se Wertung vornehmen. Als 
Gründer der Brauchtums-
gruppe Igls/Vill zeichnet 
er für das Schnitzen sämt-
licher Schellenschlager-
masken verantwortlich. 
Auch einige der Huttler-
masken und die beiden 

„Obertuifl“ entstammen sei-
ner Werkstatt. Auch betätigt er sich als 
Helfer beim Aufstellen des Hochaltars 
zu besonderen kirchlichen Anlässen, des 
Ostergrabes und der Kirchenkrippe. 

Das „Krippenvirus“
Den Krippenbau lernte Günther bereits 
in der Volksschule in Igls kennen. Un-
ter Anleitung des legendären Hannes 
Hundegger baute er seine erste Tiroler 
Krippe, der dann etwa 15 Kleinkrippen 
folgten. Seine erste große Orientalische 
Krippe mit einer Länge von 220 Zenti-
metern baute er 1984, verkaufte sie aber 
1992, um für sich, wie er sagt, noch eine 
größere zu bauen, um mehr Platz für Fi-
gurengruppen zu haben. Er wollte mehr 
Szenen aus dem Weihnachtsevangelium, 

Schellenschlager: 
Sämtliche Masken 

wurden von Günther hergestellt.
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werden Rinden und Buchenstöcke, die 
man mühsam ausgraben muss, die sich 
aber durch ihre vorgegebene Felsstruk-
tur bestens zur Landschaftsgestaltung 
eignen, verwendet. Diese Materialien 
müssen aber farblich vorbehandelt wer-
den. Sie werden rohweiß grundiert und 
dann mit Abtönfarben weiterbehandelt, 
um Strukturen herauszuarbeiten und 
die erwünschte, endgültige  Farbgebung 
zu erreichen. Zum Schluss wird feiner 
oder gröberer Sand in verschiedenen 
Farbabgleichungen aufgebracht, um die 
Landschaft noch natürlicher wirken zu 
lassen. Eine ganz diffizile Arbeit ist dann 
das „Einstauben“ der Figuren. Dazu wird 
je nach Bedarf verschieden gefärbtes Sä-
gemehl verwendet. Nachdem die Figuren 
alle ihren Platz gefunden haben, wird mit 
einer Hühnerfeder die Standfläche einer 
jeder einzelnen Figur „eingestaubt“ und 
damit unsichtbar gemacht – ein sehr 

zeitraubender, aber laut Günther ein un-
bedingt notwendiger Arbeitsschritt, der 
maßgeblich zur Schönheit der Krippe 
beiträgt. Ein gemalter Hintergrund mit 
Landschaften oder Siedlungen komplet-
tiert normalerweise die Krippe.

Die Figuren
Zum Schnitzen verwendet Günther am 
liebsten Zirbenholz, da es weich und so-
mit gut modellierbar ist, was aber wie-
derum bedeutet, dass filigrane Teile wie 
Arme und Hände leicht abbrechen kön-
nen und man deshalb besonders vor-
sichtig arbeiten muss. Manche Schnitzer 
verwenden für die sehr filigranen Teile 
Lindenholz und leimen sie dann an die 
Figuren an. Den Zeitaufwand für einen 
Hirten beziffert Günther mit 12 bis 13 
Stunden. Ist die Figur im Rohzustand fer-
tig, kommt mit dem „Fassen“ die farbli-
che Gestaltung. Günther verwendet dazu 

eine Ölfassung, wie er es von seinem 
Lehrmeister Stefan Lanthaler aus Fulp-
mes gelernt hat. Auf einen Kreidegrund, 
der etwa zwei Tage trocknen muss, wer-
den die verschiedenen gewünschten 
Farbtöne, die man dazwischen auch im-
mer wieder trocknen lassen muss, aufge-
bracht. Das Fassen einer Figur bedeutet 
noch einmal etwa fünf Stunden Arbeits-
zeit. 

Günthers weitere Krippenpläne
Neben dem Ausbau seiner schon beste-
henden Weihnachtskrippe, schwebt ihm 
eine Fastenkrippe mit den Leidensweg-
darstellungen Jesu vor. Man wird sehen, 
was die Zukunft bringt. Fix ist jedenfalls, 
dass sich jeder bei Interesse, von Weih-
nachten bis Maria Lichtmess zum „Krip-
peleschaugn“ anmelden kann. Man darf 
sich auf Günthers eingehende Erklärun-
gen freuen.  

von Johannes Zschocke

D ieser Tage freigeschaltet wurde die neue Webseite des Verbands Igls Vill (VIV), die 
ab sofort als Plattform für Webseiten aller VIV-Mitglieder zur Verfügung stehen 

soll. Unter www.viv.tirol werden die vielfältigen Angebote und Informationen der Ver-
eine, Initiativen und Körperschaften in Igls und Vill besser sichtbar gemacht. Wesent-
liche Komponenten sind
• ein miteinander vernetzter Kalender mit Veranstaltungsinformationen,  

der auch zum Beispiel am Smartphone von jedem abonniert werden kann,
• Berichte von Veranstaltungen auf den Vereinsseiten,  

die auch an zentraler Stelle publiziert werden können,
• Freizeitangebote der Igler und Viller Vereine  

für Kinder und Jugendliche in Igls und Vill.

Bereits bestehende Wordpress-Webseiten der einzelnen Vereine sind leicht in die 
Plattform integrierbar, können aber über die individuelle Webadresse weiterhin auf-
gerufen werden. Die VIV-Website wird ab sofort von den verschiedenen Vereinen ge-
füllt. Es lohnt sich also, immer wieder hineinzuschauen! 

VIV Verband Igls Vill
Neue Webseite für Igls und Vill

Die VIV-Website: Unter www.viv.tirol erreichbar.

Imposant: Günthers Krippe bei sich zuhause. Entwurf: Orientalischer Krippenberg.
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von Carmen Leitner

I m ersten Quartal des heurigen Schul-
jahres haben die 118 Kinder schon 
sehr viel Neues erfahren und gelernt. 

Im aktuellen Bericht wird von der Vielfalt 
der Schule berichtet, die nur möglich ist, 
wenn alle Beteiligten sich aktiv einbrin-
gen, sich austauschen und miteinander 
arbeiten. So lernen Kinder in Gemein-
schaft zu leben und den „Lebensraum 
Schule“ gestalten.

Das 20. Namenstagsfest 
der „Herlinden“ an unserer Schule
Mehrere Kolleginnen aus ganz Österreich 
namens „Herlinde“ treffen sich jedes Jahr 
anlässlich ihres Namenstages an besonde-
ren Orten im Raum Innsbruck und pflanzen 
eine Linde. Heuer wurde dafür der Garten 
der Volksschule Igls-Vill ausgewählt. Am 11. 
Oktober ging das 20. Jubiläumsnamens-
tagsfest bei herrlichstem Wetter über die 
Bühne. Schon Tage zuvor wurde der drei 
Meter hohe Baum im Rundell gepflanzt 
und von den Kindern geschmückt. Die Da-

Volksschule Igls-Vill
Bildung, die begeistert!

men mit dem besonderen Vornamen „Her-
linde“ freuten sich über das musikalische 
Programm der Kinder, über die Segnung 
durch Pfarrer Magnus und die vielen inte-
ressanten Informationen über den Baum, 
die die Kinder mit ihren Lehrpersonen 
erarbeitet hatten und vortrugen. An dem 
wunderschönen Herbsttag nahmen zahl-
reiche Ehrengäste an dem Fest teil, darun-
ter Stadträtin Elisabeth Mayr, die die Idee 
der Damen lobte. Eine Idee, die seit zwan-
zig Jahren Wurzeln schlägt.

Projekt Herzleine
Seit Beginn des Schuljahres hängt im Fo-
yer eine Herzleine. Jeder, der sich sozial 
engagiert, sich für seine Mitmenschen 
einbringt oder sich durch besondere 
menschliche Leistungen hervortut, kann 
ein persönliches Danke auf der Herzlei-
ne bekommen. Monatlich werden geleb-
te Taten von Kindern oder Erwachsenen 
öffentlich gemacht. So wie Johann W. von 
Goethe einst meinte: Es muss von Herzen 
kommen, wenn es auf ein Herz wirken soll.

Martinsfest
Die Pfarre Igls-Vill veranstaltete mit Hilfe 
von Sonja und Herwig Drexel das Martins-
fest für die Volksschule. Es wurden alle 
Kinder mit ihren Eltern dazu eingeladen. 
Das Programm wurde erstmalig nur mit 
den beiden ersten Klassen vorbereitet.

Mit selbstgebastelten Laternen zogen die 
Kinder mit dem Hl. Martin, hoch zu Ross, 
dargestellt von Lucia Huber, von Igls 
nach Vill. Die Bläsergruppe erwartete die 
Kinder am Igler Friedhof, und die Klänge 
begleiteten Kinder und Begleitpersonen 
bis zur Kirche in Vill, die dem Hl. Martin 
geweiht ist. Der Martinszug führte heuer 
durchs Dorf, und die kleine Feier wurde 
in die Viller Kirche verlegt. Dort warteten 
interessierte Eltern auf ihre Kinder.

Es wurde gesungen und gespielt, Pfar-
re Magnus verwies auf die vielen Bilder 
und Reliefs im Innenraum der Kirche, die 
den Hl. Martin darstellen. Im Anschluss 
wartete ein köstliches Kuchenbuffet mit 

Martini: Das Martinsfest in der Viller Kirche.

Herlindenfest: Eine Idee schlägt Wurzeln.

Zaunkönige: Kinder und Könige strahlen um die Wette.
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Viller Moor Projekt: Mit Max Profanter unterwegs im Viller Moor.
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„Der Igel”
Der Igler Hochaltar im JahresverlaufKinderpunsch auf die Gemeinschaft. Der 

Erlös kommt einem Hilfsprojekt in Nairo-
bi zugute.

Eröffnung des Informations - 
und Ruheprojekts Viller Moor
In Projektgruppen beteiligten sich mehr 
als 20 begeisterte Kinder, die nach ei-
nem interessanten Lehrausgang mit Max 
Profanter das unberührte Viller Moor 
kennenlernten und Fantasiegeschichten 
dazu schrieben. Nach einem Auswahl-
verfahren wurden neun spannende Ge-
schichten mit passenden Zeichnungen 
auf Aluplatten gepresst. Am 9. November 
wurde das Ruheprojekt feierlich eröffnet. 
Lea Hallbrucker, eine Schülerin der 4a 
Klasse, las ihre ausgewählte Geschichte 
dem Publikum vor. Nun können Spazier-
gänger und Wanderer an diesem Kraft-
platz verweilen und sich über den ge-
schichtsträchtigen Ort informieren und 
inspirieren lassen.

Zaunkönige und 
ARTistisches zur Igler Art
Im aktuellen Jubiläumsjahr haben sich 
die Schüler etwas ganz Besonderes über-
legt. Das Thema der Schule >Zaunkönige 
und ARTistisches< wird kreativ in ver-
schiedenen  Fächern umgesetzt.

Im Werkunterricht der beiden vierten 
Klassen mit ihrer Lehrerin Christel Müh-
legger-Frenzel entstehen, neben an-
sprechenden Zaunhockern, individuelle 
Könige aus Ton, die auf Zaunlatten fi-
xiert werden und entweder als Zaunkö-
nige oder passend zur Jahreszeit als die 
Heiligen Drei Könige dem interessierten 
Besucher angeboten werden. Leseopa 
Wolfgang, selbst ein ambitionierter Hob-
by-Töpfer, unterstützt die Kinder profes-
sionell bei ihrer Arbeit.

Im Religionsunterricht mit Frau Verena 
Bachnetzer wird in den beiden 3. Klas-
sen ebenfalls getöpfert, modelliert und 
Werkstücke liebevoll gestaltet. Auch 
Hannah Bucka beschäftigt sich in der 
unverbindlichen Übung Bildnerisches 
Gestalten mit der Thematik. Sie schöpft 
mit den Kindern Papier, und es entste-
hen aus wiederverwerteten Materialien 
Schmuck, Glücksbringer und Geschenks- 
anhänger. Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren.

Kinder und Lehrpersonen freuen sich auf 
Ihren Besuch an den zwei Ausstellungs-
tagen in der Volksschule Igls-Vill. 

von Peter Lerch 
und Herwig Zöttl

V ielen wird es gar nicht auffallen, 
wie oft sich der Hochaltar der 

Igler Pfarrkirche St. Ägidius im Jah-
resverlauf verändert. Es beginnt mit 
dem Weihnachtsaltar, dann folgt 
das Ostergrab, danach der Hoch-
altar zu Pfingsten, der bis Herz-Je-
su stehen bleibt. Zu Fronleichnam 
stehen die Prozessionsaltäre in Vill. 
Es folgt der Herz-Jesu-Altar und der 
Hochaltar beim Kirchpatrozinium 
St. Ägidius im September. Dazwi-
schen findet sich in der Kirche im-
mer der „einfache” Hochaltar. 

In den nächsten Ausgaben werden 
an dieser Stelle die bevorstehen-
den Hochaltäre dargestellt und 
kurz erklärt. Begonnen wird mit 
dem „einfachen” Hochaltar und 
dem Hochaltar zu Weihnachten.

Um den unterschiedlichsten Hoch-
festen der Kirche gerecht zu werden 
und den Igler Altar passend zu ver-
schönern, sind viele fleißige Hände 
notwendig. Über Jahrzehnte – seit 
etwa 1947 – gestaltete die Mesner-
familie Ilmer den Hochaltar zu den 
kirchlichen Festtagen. Der verstor-
bene Mesner Josef Ilmer legte im-
mer sehr viel Wert darauf. 

Auf Grund ihres Alters und der 
entsprechenden körperlichen An-
strengungen beim Aufstellen der 
Altäre können Alois Ilmer und Karl 
Dür nicht mehr mithelfen. Beiden 
sei an dieser Stelle ein „herzliches 
Vergelt´s Gott” für die jahrelange 
Mitarbeit ausgeprochen. Erfreuli-
cherweise konnten inzwischen zwei 
neue, jüngere freiwillige Helfer ge-
funden werden.

Das Ostergrab wird seit zwanzig 
Jahren von den „Grabesrittern” auf-
gestellt (siehe „der Igel” Ausgabe 4, 
Frühjahr 2008). Auch hier helfen in 
den letzten Jahren schon jüngere 
Igler beim Auf- und Abbau. 

Gesucht wird noch jemand, der ei-
nen regelmäßigen Mesnerdienst 
übernehmen könnte. Bitte melden 
unter 0664 73 92 97 21. Danke. 

Der Hochaltar zu Weihnachten: Der barocke Festbalda-
chin mit den Initialien des Kirchpatrons. Ein Krippenbild 
im Hintergrund und der Krippe aus Holz und Engeln im 
Vordergrund. Die Krippe ist am Bild noch ohne die Heilige 
Familie. Links und rechts vom Altar stehen Christbäume.

Der Igler Hochaltar aus der zweiten Hälfte des 18. Jahr-
hunderts: Das Altarbild, 1781 von Johann Baptist Lampi 
gemalt, zeigt den Hl. Ägidius, dargestellt im Ordensge-
wand und den Atrtributen Hirschkuh, Bischofsstab und 
-mütze, knieend vor der Gottesmutter mit Kind. Die zwei 
Seitenfiguren stellen die ebenfalls als Nothelfer verehrten 
hll. Bischöfe Blasius (mit Kerzen) und Erasmus (Gedärme 
auf einer Winde aufgewickelt - als Zeichen seines Marty-
riums) dar. Die Putti um das Lamm Gottes auf dem Taber-
nakel halten die Symbole der drei göttlichen Tugenden: 
Glaube (Kreuz), Liebe (Herz) und Hoffnung (Anker).
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Schuhplattlerverein Vill-Igls
25-Jahr-Jubiläum und Bezirkstrachtenball

von Anna Tauber 

L et‘s dance im full house...”. Keine 
anderen Worte würden den Abend 
des Bezirkstrachtenballs im con-

gresspark igls besser beschreiben.

Bereits vor Beginn des Balls waren die 
Sitzplätze restlos ausgebucht. Mit solch 
einem Ansturm hatte niemand gerech-
net. 

Um 19 Uhr gingen die Türen für die tanz-
begeisterten Besucher auf. Zahlreiche 
Einheimische, Vertreter der Vereine und 
Sponsoren besuchten den Ball. Der Be-
zirkstanzkreis eröffnete den Ball. Danach 
tanzten die Vereins- und Gründungsmit-
glieder gemeinsam mit der Kinder- und 
Jugendgruppe den Auftanz. 

Nach der Eröffnungsrede von Bezirksob-
mann Siggi Dietl und Obmann Benjamin 
Hippmann wurden einige Mitglieder 
geehrt. Der Latschenzweig für 25 Jahre 
aktive Vereinsmitgliedschaft, also jene 
Mitglieder, die seit der Gründung ak-
tiv sind, wurde von Landesobmann-Stv.  
Alexander Schatz und Siggi Dietl an Da-
niela Höpperger, Stephan Kaltschmid, 
Helmut Ebner, Klaus Feichtner (nicht an-
wesend) und Alexander Weber verliehen. 
Alexander Weber erhielt darüberhinaus 
vom Landestrachtenverband Tirol das 
Verdienstkreuz in Silber. 

Dafür, dass Alex den Schuhplattlerverein 
Vill- Igls gegründet und viel dazu beige-

tragen hat, den Verein zu dem zu machen, 
was er heute ist, wurde er zum Ehrenmit-
glied des Vereins ernannt. Obmann Ben-
jamin Hippmann und Obmann-Sellver-
treterin Judith Holzer überreichten ihm 
eine von Günther Mayregger geschnitzte 
Statue eines Plattlers. Nach einigen Dan-
kesworten von Alex ging der Abend in 
eine tanzreiche Nacht über. „Die 3 Tiro-
ler” sorgten dabei für ausgezeichnete 
Stimmung. 

Traditionell wurde um Mitternacht der 
Tiroler Verbandfigurentanz von allen 
anwesenden Trachtlern getanzt. Die Bur-
schen plattelten im Anschluss den Tiro-
ler Verbandsschlag. Danach wurde aus-
gelassen weiter gefeiert und getanzt.

Im Namen des Schuhplattlervereins Vill- 
Igls ein herzliches „Dankeschön” an alle 
Vereine, Ballgäste und vor allem an die 
zahlreichen Unterstützer, die den Bezirks- 
trachtenball 2019 zu einem einmaligen 
Jubiläumsball gemacht haben.

Vorschau Sektion Plattler:
Tiroler Abende im Winter
In der kommenden Wintersaison wer-
den wie gewohnt Tiroler Abende im 
Vereinshaus veranstaltet. Diese starten 
gleich nach Weihnachten. Die ersten bei-
den Tiroler Abende werden auf Grund 
der Feiertage am Donnerstag, dem 26. 
Dezember und am 2. Jänner stattfinden, 
die folgenden wie gewohnt am Mittwoch. 

Die Termine sind auch im Igel-Kalender 
zu finden.

Vorschau Sektion Garde:
Faschingsdisco der Gardemädels
Im vergangenen Jahr fand erstmalig die 
Faschingsdisco - organisiert von den 
Gardemädels – statt. Da diese Veranstal-
tung von vielen Igler und Viller Kindern 
und Jugendlichen besucht worden war, 
entschloss man sich, auch in diesem Fa-
sching, die Party durchzuführen.

Die Kinderfaschingsparty findet am  
1. Februar 2020 von 14.30 Uhr bis ca. 17 
Uhr im Vereinshaus statt.

Die Gardemädels freuen sich auf einen 
lustigen Nachmittag mit Tanz, Spiel und 
Spass mit den Kindern und ihren Eltern. 
Kulinarisch werdet ihr von den Mädels 
mit selbstgemachten Kuchen und Saft 
verwöhnt.

Vorschau Sektion Huttler: 
Kinderhuttler
Was wäre die Igler Fasnacht ohne Hutt-
ler? Richtig, es würde ein großer Teil 
Dorfgeschichte fehlen. Um diese Tradi-
tion zu erhalten, bemüht man sich um 
Huttler-Nachwuchs. Wenn Kinder Inter-
esse haben, Teil der Kinderhuttler-Grup-
pe zu werden, dann sind sie eingeladen, 
sich beim Schuhplattlerverein zu mel-
den. Natürlich gilt diese Einladung auch 
für Erwachsene. 

Ehrungen: Landesobmann-Stv. Alexander Schatz, Obmann Benjamin Hippmann, Daniela 
Höpperger, Stephan Kaltschmid, Helmut Ebner, Alexander Weber und Siggi Dietl.

Alexander Weber Ehrenmitglied: Judith Holzer, Günther May- 
regger, Alexander Weber, Siggi Dietl und Benjamin Hippmann.



Wirtschaft

von Karl Zimmermann

A ls kompetente Beraterin und sys-
temischer Master Coach hat sich 
Mag. Ingrid Partl den Leitspruch 

„Für neue Freude am Leben und im Be-
ruf” über ihre Arbeit gestellt. Wenn man 
sich mit ihr über die vielfältigen Aspekte 
ihrer Tätigkeit unterhält, spürt man so-
fort die Begeisterung und Freude, mit der 
sie ihrem Beruf nachgeht.

Die gebürtige Kärntnerin hat schon in 
frühen Jahren im Zuge ihrer schulischen 

Ingrid Partl: Unterstützung 
in Lebenskrisen und bei Veränderungswünschen

zog mit ihm in seinen Heimatort Kema-
ten, eine Familie wurde gegründet. Nach 
der Kinderpause, Ingrid Partl ist Mutter 
zweier Töchter, stieg sie wieder in das 
Berufsleben ein. Zuerst im Projektma-
nagement der Firma Fiegl & Spielberger 
und in Folge vierzehn Jahre lang als Pres-
sesprecherin der ASFINAG, Autobahnen- 
und Schnellstraßen-Finanzierungs AG in 
Innsbruck und Wien.

Der Wunsch nach Selbständigkeit und 
einer anderen beruflichen Aufgabenstel-

erteile keine Ratschläge”, erklärt Ingrid 
Partl, „sondern lege mit bewährten wis-
senschaftlichen Methoden gemeinsam 
mit dem Klienten Blockaden frei und un-
terstütze ihn so bei seiner persönlichen 
Weiterentwicklung.”

Das Coaching führt Ingrid Partl indivi-
duell, aber auch in Gruppen durch, je 
nachdem, was gerade gefordert ist. Em-
pathie und der unbedingte Wille des 
Klienten nach Veränderung, nach Ver-
besserung sind für ein erfolgreiches  
Coaching Voraussetzung, was Ingrid Partl 
als ISO-zertifizierte Unternehmerin in 
der Regel auch gelingt. In der betriebli-
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Ausbildung Igls kennen- und schätzen 
gelernt, damals noch in Form von Prakti-
ka im Service im „Alpenhof Kittler”. Nach 
dem Geografie- und Geschichte-Studium 
in Innsbruck übte sie eine Zeit lang das 
Lehramt an berufsbildenden höheren 
Schulen in Schwaz und Innsbruck aus. 
Sie lernte ihren Mann Armin kennen und 

lung ließen Ingrid 
Partl den Weg wie-
der nach Igls fin-
den, wo sie im neu 
errichteten Gebäu-
de Hilberstraße 1 
ideale Räumlichkei-
ten zur Errichtung 
ihrer Praxis fand. 
Seit dem Jahr 2014 
arbeitet Ingrid Partl 
als diplomierter sys-
temischer Master of 
Business Coaching, 
als diplomierte Ex-
pertin für Burnout- 
und Stresspräventi-
on und diplomierte 
Biofeedback-Traine-

rin. Klingt kompliziert, ist es aber nicht. 
Geht es doch schlicht und einfach dar-
um, persönliche Probleme und Hinder-
nisse auf dem Weg zum gewünschten 
Ziel herauszuarbeiten und dem Klienten 
die Selbsterkenntnis zu vermitteln, was 
er „für mehr Freude am Leben und im 
Beruf” ändern und umsetzen kann. „Ich 

chen Gesundheitsförderung und bei der 
gesetzlich vorgeschriebenen Evaluierung 
psychischer Belastungen am Arbeitsplatz 
unterstützt und berät Ingrid Partl Unter-
nehmen. Relativ neu ist ihr Angebot an 
der DEEP INTENSE® Hypnose, mit der sie 
den Weg ins Unterbewusste zeigt, um 
sich von negativen Denkweisen, Verhal-
tensmustern und Ängsten zu lösen. Eine 
spannende und erfolgreiche Anwen-
dungsmöglichkeit, wenn es darum geht, 
sich zum Beispiel das Rauchen abzuge-
wöhnen oder Stress abzubauen.

Ingrid Partl: „Meine große Leidenschaft 
gilt der persönlichen Arbeit mit Men-
schen zur bestmöglichen Unterstützung 
ihres ganz individuellen Entwicklungs-
prozesses.“ 

Kontakt
Mag. Ingrid Partl e.U.
Hilberstraße 1, 6080 Igls
ip@ingrid-partl.com
+43 676 484 4238
www.ingrid-partl.com

Igls: Optimaler Arbeitsplatz mit herrlichem Ausblick.

Hilberstraße 1: Die Praxisräumlichkeiten im zweiten Stock.
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Jänner 2020
1 Mi Neujahr
2 Do Tiroler Abend Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr
3 Fr

Sternsinger
unterwegs in Igls 
(siehe Seite 11)

4 Sa

5 So Neujahrskonzert StMK Igls-Vill
20 Uhr, congresspark igls

6 Mo Hl. Drei Könige
7 Di
8 Mi Tiroler Abend Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr
9 Do

10 Fr
Winter World Masters Games 2020 
Ski Alpin und Skibergsteigen Vertical, Patscherkofel11 Sa

12 So
13 Mo
14 Di
15 Mi Tiroler Abend Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr
16 Do
17 Fr

BMW IBSF Weltcup 
Bob & Skeleton, Igls18 Sa Faschingsfest SV Igls 

19 So
20 Mo
21 Di
22 Mi Tiroler Abend Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr
23 Do
24 Fr
25 Sa Snow Rugby, Patscherkofel Bergstation

26 So Musik hören mit Pfarrer Magnus, Verdis Don Carlo, 
Pfarrheim Igls, 18.45 Uhr

27 Mo
28 Di
29 Mi Tiroler Abend Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr
30 Do
31 Fr

Februar 2020

1 Sa
Kinder-Faschingsdisco 14.30 Uhr, Vereinshaus
Bewegt am Berg, Ibk Wintersporttag, Patscherkofel Talstation

2 So
3 Mo
4 Di
5 Mi Tiroler Abend Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr
6 Do
7 Fr
8 Sa
9 So

10 Mo
11 Di

12 Mi
Wie läuft ein Feuerwehreinsatz ab?  
FW-Kdt.. Gerhard Mayregger, Igls Pfarrheim Igls, 19.30 Uhr 
Tiroler Abend Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr

13 Do
14 Fr
15 Sa
16 So
17 Mo
18 Di
19 Mi Tiroler Abend Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr
20 Do Unsinniger Donnerstag
21 Fr
22 Sa
23 So Faschingssonntag in Igls Dorfzentrum Igls, 13.30 Uhr
24 Mo
25 Di
26 Mi Aschermittwoch
27 Do
28 Fr
29 Sa

März 2020
1 So
2 Mo Redaktionsschluss „der Igel“ 52
3 Di
4 Mi Tiroler Abend Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr
5 Do
6 Fr
7 Sa
8 So
9 Mo

10 Di
11 Mi Tiroler Abend Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr
12 Do
13 Fr
14 Sa
15 So Hausbergtag am Patscherkofel
16 Mo
17 Di
18 Mi
19 Do
20 Fr
21 Sa
22 So
23 Mo
24 Di
25 Mi
26 Do Erscheinungstermin „der Igel“ 52

Dezember
12 Do Erscheinungstermin „der Igel“ 51
13 Fr

Adventstandl
des Sozialvereins14 Sa 20. (Igler Art

11-18 Uhr15 So
16 Mo
17 Di
18 Mi
19 Do
20 Fr

Adventstandl
des Sozialvereins

21 Sa
22 So
23 Mo Igler Bergweihnacht 

Dorfzentrum, 17.30 Uhr
24 Di Heiliger Abend
25 Mi Christtag
26 Do Stefanitag Tiroler Abend Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr
27 Fr
28 Sa
29 So Besinnung zur Jahreswende Chor Cantare 

Thema: „Dur und Moll”, Pfarrkirche Igls, 19 Uhr
30 Mo
31 Di Silvester



Spenden
Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information und 
Kommunikation in Igls ist nicht 
auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an 
der Herausgabe des „Igel“ und 
freuen uns, wenn Sie die weitere 
Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben 
wir uns, Sie als Spender in der 
jeweils nächsten Ausgabe des  
„Igel“ auf dieser Seite namentlich 
anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und 
genaue Namensbezeichnungen 
nur abdrucken können, wenn 
diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Dank an alle anonymen Spender!

Wir danken der 
Stadtteilvertretung Igls 
für die Kostenübernahme 
des Postversandes!

Spenden bis 26. November 2019
in der Reihenfolge des 
Einlangens der Spenden.
Ohne Gewähr auf Vollständigkeit.

Wir danken folgenden Spendern für die Unterstützung des „Igel“

Markus und Andrea Wolf
Claudia Kölblinger
Dr. Hanno Radl
Sportverein Igls
Schützenkompanie Igls-Vill
Waltraud Mangge
Johann und Marianne Schmid
Ing. Heinz und 
 Angela Rosa Maria Schösser
Dorothea Karin Paul
Manfred Piccolroaz und 
 Dr. Angela Piccolroaz-Schmölz
Bernhard Eccher 
 und Margit Lutterotti
Erwin Aichner
Johanna Walter
Anton und Waltraud Hager
Anton Grauß
Maria Stock
Germana Walser
Diethelm und Lore Fitz
Erika Bachmann 
  und Veronika Maria Kirchmair
DI Edmund Weiser
Gertrud Gostner
RA Mag. Bernd Auer
Dipl.Ing. Hermann Kastner
Dr. Margit Pomaroli
KR Alfred und Annelies Zöttl
Irmtraud Hirn
Markus Weber, Schutzhaus
Gertraud Ludwig
Ingrid Schweiger
Margit Mayr-Kramer
Dr. Godehard Kipp
Gertraud Voller
Johann Stefan Rezac
Mag. Stephan Bair
Georg und Martina Astenwald

Helga und Dr. Michael Horak
Dipl.Ing. Gunter Woschnak
Dr. Sigrun Margreiter
Reinhard Lux
Ing. Klaus und Rita Worsch
Peter und Maria Lerch
Gerlinde und Thomas Defner
Siegfried und Monika Kreiner
Mag. Hermann Leitgeb
Werner Gasser
Fam. Oberladstätter
Univ.Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Erwin Gstrein
Kurt Zuttion
Mag. Peter Tengg
Margit Arnold
Kurt Kranebitter
Anna Oberhauser
Maria Luise Feichtner
Josef und Anita Pöschl
Univ.Prof. Dr. Heribert Hussl
Iris Wilfling
Mag. Ferdinand Neu
KR Loni Mussmann
Henriette Gruber
Edith Wilhelm
Edith Helga Stastny
Brigitte Magis
Sven Olof Gulin
Dr. Günther Lamperstorfer 
 und Christine Richter
Dirk und Hermine Jungheinrich
Therapie im Mittelgebirge 
 Wallner & Co KG
Markus Meliss
Alois und Dorothea Schwarzenberger
Herwig Mossbeck
Mag. Alexander Stumreich
Franz und Erika Wachter

DDr. Johannes Zschocke
Karin und Stephan Hofinger
Mag. Walter und Mag. Gertraud Mair
Dr. Sonja Steixner
Edith Bubek
Wolfgang Kalous
Dr. Rudolf und Christine Bair
Bettina Reichert-Facilides
Annita Nagele und Barbara Witting
Augusta Lukas
Klaus Peter und Margit Schumacher
Christina und Dr. Jörg Sambeth
Chorherrenstift Wilten
Dr. Gerhard Szinicz
Madeleine Baittrok
Mag. Ingrid Partl e.U.
DI Hans Peter Sollereder
Michael und Beate Defner
Inge Steinke, Haus Quellengrund
KR Anna Weber

 und anonyme Spender

Kurz notiert...
Neueröffnung
Café Konditorei Hilber

Redaktionsteam im
Brenner-Basistunnel

Schwellerkapelle
Schöneres Umfeld

Seit Ende Oktober ist das ehemalige 
Café Konditorei Heid im Zentrum von 
Igls wieder geöffnet. 

Hanibal Badawi hat das Lokal über-
nommen und betreibt es mit seinem 
Team nun unter dem Namen Café Kon-
ditorei Hilber. 

Am Nationalfeiertag hatte das Redak-
tionsteam der Stadtteilzeitung „der 
Igel” die Möglichkeit, den Brenner-Ba-
sistunnel zu besichtigen. Die Bauar-
beiten schreiten planmäßig voran. Ein 
detaillierter Bericht zum Brenner-Ba-
sistunnel folgt zu gegebener Zeit in 
einer der nächsten Ausgaben. 

Der Unterausschuss Igls hat den viel-
fachen Wunsch aus der Igler Bevölke-
rung aufgegriffen und hat sich für eine 
ansprechenderes Umfeld der Schwel-
lerkapelle eingesetzt. Der Bereich rund 
um die Kapelle, die übrigens genau auf 
1.000 Meter Seehöhe steht, wurde Ende 
November neu gestaltet. 

Fo
to

: B
BT

Fo
to

: „
de

r I
ge

l”

Fo
to

: „
de

r I
ge

l”

19Der Igel | Ausgabe Nr. 51 | Dezember 2019



Zugestellt durch Österreichische Post.
Enthält amtliche Mitteilungen. An alle Igler Haushalte. 

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als 
online-Zeitung und als pdf-download 
im Archiv auf unserer Homepage:
  www. der-igel.info

Spenden:
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
Bankstelle Igls
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
BIC: RZTIAT22

Kontakt:
Stadtteilzeitung für Innsbruck-Igls „der Igel“
Obmann: Ing. Karl Zimmermann
Telefon: 0664 140 72 97
Redaktion: redaktion@der-igel.info

Stadtteilzeitung Igls „der Igel“
Nächste Ausgabe:
Die nächste Ausgabe erscheint:
am 26. März 2020
Redaktionsschluss ist am:
Montag, 2. März 2020

Mitglied im


